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Edward Dorer-Egloff 
 

Dichter und Derwisch 
[erstes Gedicht] 

(1858) 
 
 

Derwisch: 

 Gottlos bist du Dichter worden; 1 
 Treffe dich des Himmels Haß; 
 Nur Suleika, deine Schöne, 
 Singst du ohne Unterlaß. 
 
5 Weh!  du kehrst dich von dem Glauben 
 Von des Lebens sicherm Hort; 
 Und für Allah᾿s Glanz und Liebe 
 Hast du nie ein preisend Wort. 
 

Dichter:  

 Von dem Schöpfer selbst zu singen, 
10 Wagen ja die Engel nicht; 
 Schweigend neigen sie die Blicke 
 Vor dem unnahbaren Licht. 
 
 Denn den Schöpfer würdig loben 
 Kann der Wesen All allein; 
15 Doch ich wage ihn zu singen 
 In dem milden Wiederschein. 
 

                                                            
1  Z. 1  B: Gottlos bist du, Dichter, worden; 
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 Sieh!  das Herz des Dichters gleichet 
 Nur dem Thau;  er fasset nicht 
 Ganz die Sonne, doch er spiegelt 
20 Einen Strahl von ihrem Licht. 
 
 Wolltest du, gestrenger Richter, 
 Einmal nur Suleika sehn, 
 O du würdest schnell des Dichters 
 Frommbescheid᾿nen Sinn verstehn! 
 
25 Denn von Allah᾿s Lichtglanz leuchtet 
 Mir in Liebchens Aug ein Strahl, 
 Und wer seinen Abglanz ahnet 
 Ehrt den Ewigen zumal. 
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